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Ausbildungsberufe 
& Hämophilie

Finde den Beruf, der zu dir passt 



Lieber Berufseinsteiger mit Hämophilie,

du gehörst zu der Generation von Menschen mit Hämophilie, die davon profitieren, dass sich die 
medizinische Versorgung der Erkrankung in den letzten Jahren deutlich verbessert hat. Dadurch 
ist deine persönliche Lebensgestaltung meist nicht mehr gravierend durch die Erkrankung einge-
schränkt. Kurz: Trotz Hämophilie kannst du ein weitgehend „normales“ Leben führen.

Dies ist tatsächlich ein großer Fortschritt – auch wenn dir trotz guter Medikation nicht in allen Be-
reichen des Lebens alle Türen offen stehen, z. B. im Beruf. Je nach Schweregrad der Hämophilie 
oder anderen individuellen Faktoren können bzw. sollten bestimme Berufe nicht ausgeübt werden. 
Das heißt aber nicht, dass du etwas „völlig anderes“ machen musst: Schau dich in angrenzenden 
Berufsfeldern um; bei mehr als 350 Ausbildungsberufen kann dies in der Mehrzahl der Fälle auch 
erfolgreich sein. Auf www.berufe-haemophilie.de sowie in dieser Broschüre haben wir in Zu-
sammenarbeit mit einer Berufsberatung die Kompatibilität der verschiedenen Berufe mit einer 
Hämophilie-Erkrankung anhand eines Ampel-Systems bewertet. Dabei wurde vorrangig beurteilt, 
ob und welche Risiken im jeweiligen Beruf im Hinblick auf die Hämophilie bestehen.

Da wir nicht jeden Beruf im Detail kennen oder gar ausgeübt haben, ist unsere Erfahrung natürlich 
bis zu einem gewissen Grad subjektiv bzw. theoretisch: Nicht jeder „grün markierte“ Beruf ist für 
jeden Patienten optimal und nicht jeder „rote“ Traumjob verboten. Nur in Einzelfällen gibt es tat-
sächlich „rechtliche“ Gründe dafür, dass Berufe für Menschen mit Hämophilie nicht möglich sind. 
Häufiger ist es der Blick auf mögliche Komplikationen der Erkrankung in der Zukunft. Ein Beruf mag 
mit gesunden Gelenken in jungen Jahren gut durchführbar sein, kann aber im Laufe des Lebens 
durch eine Gelenkerkrankung vielleicht nicht mehr ausgeübt werden. Daher sollte man sich, be-
sonders bei Berufswechseln im mittleren Lebensalter, seines Gelenkstatus bewusst werden und 
bei beginnenden Beschwerden diese mit der*m Behandler*in abklären. Unser Ratgeber soll dazu 
beitragen, das Wissen um die grundsätzlichen Gefährdungen in den einzelnen Ausbildungsberufen 
zu erwerben – um basierend darauf seine Entscheidungen zu treffen.

Viel Spaß beim Durchblättern und einen guten Start ins Berufsleben wünschen
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Lieber Leser,

das Zitat des Philosophen Aristoteles beschreibt in einem einzigen Satz, wie man seine Berufung 
finden soll:

„Wo die Bedürfnisse der Welt mit deinen Talenten zusammentreffen, 
dort liegt deine Berufung.“
Wer noch unsicher über seinen beruflichen Werdegang ist, kann sich auch Hilfe bei einer Berufs-
beratung holen. Daneben können auch Gespräche mit vertrauten Menschen dazu beitragen, 
deinen Berufswunsch zu formen. Spätestens ein Jahr vor deinem Schulabschluss solltest du 
dich für eine Berufsausbildung entschieden bzw. beworben haben, um nach der Beendigung 
des Abschlusses gleich einsteigen zu können. Wenn sich dein Beruf herauskristallisiert, sollten 
die beruflichen Anforderungen noch mit deinen Einschränkungen durch die Hämophilie abge-
glichen werden – auch wenn diese dank guter Medikation oftmals kein Thema mehr sind.

Auch wenn du schon ins Berufsleben gestartet bist, möchte ich dich motivieren, dich immer neuen 
Aufgaben im Team zu stellen. Und vor allem, bleib dran mit dem Lernen! Dies wird auch künftig 
niemals aufhören, weil die Anforderungen größer und das Wissen immer umfangreicher werden. 
Nutze das kreative Klima aus unterschiedlichen (Lern-)Erfahrungen, Kulturen und Sichtweisen, um 
daran zu wachsen!

Auch wenn hier viele Informationen zu den Berufen angeboten werden, ersetzt die Broschüre 
natürlich keine persönliche und individuelle Berufserberatung. 

Mit dieser Broschüre wünsche ich dir spannende Einblicke, um eine gute Berufswahl treffen zu 
können!

Von Herzen,
Petra Peinemann
Team Lead Pfizer Learning Academy (PLA) Germany
Pfizer Digital
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Vorwort



Rot
Berufe mit einer roten Ampel sind eher ungeeignet, weil beispielsweise 
das Verletzungsrisiko sehr hoch ist.

Gelb
Eine gelbe Ampel bedeutet, dass der jeweilige Beruf für einige Patienten 
ungeeignet sein kann, für andere aber wiederum problemlos machbar ist.

Grün 
Eine grüne Ampel bedeutet, dass der jeweilige Beruf problemlos aus-
geführt werden kann.

Rot Gelb 
Berufe mit dieser Farbbewertung sind eher ungeeignet bis gar nicht geeignet.

Rot Gelb Grün
Der Beruf ist so facettenreich, dass einige Teilbereiche problemlos, andere wie-
derum eher nicht empfehlenswert sind.

Gelb Grün
Eine gelb-grüne Ampel bedeutet, dass der Beruf geeignet bis weniger geeignet ist.

Ampelsystem – Bewertungsskala für die Berufseignung 

Wenn du schon vor Ende der Schulzeit weißt, dass du (vorerst) nicht studieren möchtest, stehen 
dir eine fast unüberblickbare Anzahl von Ausbildungsberufen offen – trotz Hämophilie. Insbeson-
dere unter Berücksichtigung möglicher Einschränkungen durch das chronische Krankheitsbild sind 
einige davon besser oder weniger gut geeignet. Die Broschüre möchte einen Überblick über die 
Ausbildungsberufe und eine Bewertung hinsichtlich der Tauglichkeit für Menschen mit Hämphilie 
geben. Darin eingeschlossen sind duale, also betriebliche Ausbildungen, sowie die der Berufsfach-
schulen mit einer Dauer von mehr als einem Jahr.

Statt einer alphabetischen Auflistung haben wir eine Clusterung nach Berufsfeldern vorgenom-
men – mit vielen angrenzenden Inspirationsmöglichkeiten innerhalb des Berufsfeldes, sollten einige 
Berufe nicht passend sein. 

Arbeitsrechtliche Informationen in Bezug auf Nachteilsausgleiche durch eine Schwerbehinderung 
runden die Broschüre ab.

Mehr Informationen rund um das Thema Hämophilie gibt es auf www.meine-haemophilie.de
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Was die Broschüre bietet ...
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Betriebliche Ausbildung
Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik
Fachkraft für Abwassertechnik 
(öffentlicher Dienst und Industrie)
Fachkraft für Agrarservice
Fachkraft für Kreislauf- und 
Abfall wirtschaft
Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik
Fachkraft für Wasserwirtschaft 
(öffentlicher Dienst und Industrie)
Fischwirt
Forstwirst
Landwirt
Mechatroniker Kältetechnik 
Pferdewirt
Pflanzentechnologe
Revierjäger
Schädlingsbekämpfer

Schornsteinfeger
Tierpfleger
Tierwirt (Imker)
Tierwirt (Rinderhaltung)
Tierwirt (Schäfer)
Verfahrenstechnologe – Mühlen- 
und Getreidewirtschaft
Vermessungstechniker
Weintechnologe
Winzer

Schulische Ausbildung
Assistent für Geovisualisierung
Technischer Assistent – 
Nachwachsende Rohstoffe
Technischer Assistent – Regenerative 
Energietechnik / Energiemanagement
Umweltschutztechnischer Assistent

Agrar, Umwelt & 
Energie
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Betriebliche Ausbildung 
Automobilkaufmann
Fahrradmonteur
Fahrzeuginnenausstatter 
Fahrzeuginterieur-Mechaniker
Fahrzeuglackierer 
Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker
Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker – Karosserieinstand-
haltungstechnik

Konstruktionsmechaniker
Kraftfahrzeugmechatroniker
Mechaniker für Reifen- und 
Vulkanisationstechnik
Mechatroniker
Zweiradmechaniker

Auto & Mobilität
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Betriebliche Ausbildung
Änderungsschneider
Fachkraft für Lederherstellung und 
Gerbereitechnik
Fachkraft für Lederverarbeitung 
Kürschner
Maßschneider
Modist
Orthopädieschuhmacher
Orthopädietechnik-Mechaniker
Pelzveredler
Polster- und Dekorationsnäher
Produktgestalter – Textil
Produktionsmechaniker – Textil
Produktprüfer – Textil
Produktveredler – Textil
Schuhfertiger

Schuhmacher
Technischer Konfektionär
Technischer Produktdesigner
Textilgestalter im Handwerk 
Textillaborant
Textilreiniger
Textil- und Modenäher
Textil- und Modeschneider

Schulische Ausbildung
Assistent – Produktdesign
Bekleidungstechnischer Assistent
Designer – Mode
Designer – Schmuck/Produkt 

Bekleidung, 
Mode & Textil
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Betriebliche Ausbildung 
Elektroanlagenmonteur
Elektroniker – Automatisierungs-
technik
Elektroniker – Betriebstechnik
Elektroniker – Energie- und 
Gebäudetechnik
Elektroniker – Gebäude- und 
Infrastruktursysteme
Elektroniker – Gebäude -
system integration
Elektroniker – Geräte und Systeme
Elektroniker – Informations- und 
Systemtechnik

Elektroniker – Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Elektroniker – Maschinen- und 
Antriebstechnik
Fachkraft Automatenservice
Industrieelektriker
Informationselektroniker – 
Büro kommunikationstechnik
Informationselektroniker – 
Geräte- und Systemtechnik

Elektronik
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Betriebliche Ausbildung
Bühnenmaler und -plastiker
Bühnentänzer
Ensembleleiter
Fachkraft für Veranstaltungstechnik
Film- und Videoeditor
Film- und Videolaborant
Kaufmann für audiovisuelle Medien

Maskenbildner
Musiker
Sänger
Schauspieler
Stuntman
Tontechniker

Film, Fernsehen & 
Theater
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Betriebliche Ausbildung 
Fachangestellter für Bäderbetriebe
Kaufmann im Gesundheitswesen
Sport- und Fitnesskaufmann
Sportfachmann

Schulische und sonstige Ausbildung
Assistent Gesundheitstourismus/
-prophylaxe
Diätassistent
Fachkraft Beauty & Wellness

Gymnasiklehrer
Masseur und medizinischer 
Bademeister
Physiotherapeut
Podologe
Tanzlehrer
Sportlehrer
Sportassistent

Fitness & 
Gesundheit
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Betriebliche Ausbildung
Bäcker
Brauer und Mälzer (Handwerk)
Brauer und Mälzer (Industrie)
Brenner
Destillateur
Fachkraft für Fruchtsafttechnik
Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Fachkraft für Süßwarentechnik
Fachkraft für Gastgewerbe
Fachkraft für Speiseeis
Fachmann für Systemgastronomie
Fachverkäufer im Lebens -
mittel handwerk (z. B. Bäcker, 
Konditor, Fleischer)
Fleischer

Hauswirtschafter
Koch
Konditor
Milchtechnologe
Milchwirtschaftlicher Laborant
Packmitteltechnologe
Restaurantfachmann

Schulische Ausbildung
Assistent für Systemgastronomie
Hauswirtschaftshelfer
Lebensmitteltechnischer Assistent
Servicekraft

Gastronomie & 
Lebensmittel
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Betriebliche Ausbildung 
Augenoptiker
Bestattungsfachkraft
Bürokaufmann
Buchhändler
Dolmetscher und Übersetzer
Drogist
Fachkaufmann Teleservice
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachangesteller für Markt- und 
Sozialforschung
Fachangestellter für Medien- und 
Informationsdienste
Florist
Fremdsprachenkorrespondent
Fremdsprachensekretär
Friseur
Gebäudereiniger
Gestalter für visuelles Marketing
Hauswirtschafter (Schwerpunkte: 
Personenbetreuende Dienstleistungen, 
Serviceorientierte Dienstleistungen, 
Ländlich-agrarische Dienstleistungen)
Hörgeräteakustiker

Immobilienkaufmann
Industriekaufmann
Kaufmann im Büromanagement
Kaufmann im E-Commerce
Kaufmann im Einzelhandel
Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
Kosmetiker
Musikfachhändler
Orthopist
Personaldienstleistungskaufmann
Servicekraft für Schutz und Sicherheit
Spielzeughersteller
Tankwart
Uhrmacher
Werkfeuerwehrmann
Verkäufer
Verwaltungsfachangestellter

Schulische Ausbildung
Management-/ Direktionsassistent

Handel & 
Dienstleistungen
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Betriebliche Ausbildung
Asphaltbauer
Ausbaufacharbeiter
Baugeräteführer
Bauten- und Objektbeschichter
Bauwerksabdichter
Bauwerksmechaniker – Abbruch 
und Betontrenntechnik
Bauzeichner
Berg- und Maschinenmann
Bergbautechnologe
Betonfertigteilbauer
Beton- und Stahlbetonbauer
Bodenleger
Brunnenbauer
Dachdecker
Denkmaltechnischer Assistent
Estrichleger
Fachkraft für Holz- und Bautenschutz-
arbeiten
Fachkraft für Rohr-, Kanal- und 
Industrieservice
Fachkraft für Straßen- und 
Verkehrstechnik
Feuerungs- und Schornsteinbauer
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
Geomatiker
Gerüstbauer
Hochbaufacharbeiter (Handwerk 
und Industrie)
Holz- und Bautenschützer

Industrieisolierer
Isolierfacharbeiter
Kanalbauer
Klempner
Maler und Lackierer – Gestaltung 
und Instandhaltung
Maurer
Mechaniker für Land- und Bau-
maschinentechnik
Naturwerksteinmechaniker
Ofen- und Luftheizungsbauer
Parkettleger
Rohrleitungsbauer
Spezialtiefbauer
Steinmetz und Steinbildhauer
Straßenbauer
Straßenwärter
Technischer Assistent – 
Gebäude technik
Tiefbaufacharbeiter – schwerpunkt-
übergreifend
Tischler/Schreiner
Trockenbaumonteur
Verfahrensmechaniker – Steine- 
und Erdenindustrie
Wärme-, Kälte- und Schallschutz-
isolierer
Zimmerer

Schulische Ausbildung
Technischer Assistent – Bautechnik

Hoch- & 
Tiefbau
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Betriebliche Ausbildung 
Anlagenmechaniker
Aufbereitungsmechaniker – 
Sand und Kies
Behälter- und Apparetebauer
Bogenbauer/macher
Böttcher (Fassbauer)
Büchsenmacher
Bürsten- und Pinselmacher
Drechsler
Edelmetallprüfer
Fachkraft für Metalltechnik – Konstruk-
tions-, Montage-, Umform und Draht-, 
Zerspannungstechnik
Feinoptiker
Feinpolierer
Feinwerkmechaniker
Fertigungsmechaniker
Flachglasmechaniker
Geigenbauer
Gießereimechaniker
Glasapparatebauer
Glaser
Handzuginstrumentenmacher
Holzbearbeitungsmechaniker
Holzblasinstrumentenmacher
Holzmechaniker – Möbel und 
Innenausbauteile
Industriekeramiker – Anlagentechnik
Industriemechaniker
Klavier- und Cembalobauer
Leuchtröhrenglasbläser
Metall- und Glockengießer

Metallblasinstrumentenmacher
Industriekeramiker – Verfahrenstechnik
Metallbildner
Oberflächenbeschichter
Orgel- und Harmoniumbauer
Papiertechnologe
Polsterer
Rolladen- und Sonnenschutzmechatroniker
Schilder- und Lichtreklamehersteller
Schneidwerkzeugmachniker
Technischer Systemplaner (TS) – Stahl- und 
Metallbautechnik
TS – Versorgungs- und Ausrüstungstechnik
Verfahrensmechaniker (VM) Beschichtungstechnik
VM Brillenoptik
VM Glastechnik
VM in der Hütten- und Halbzeugindustrie
VM für Kunststoff- und Kautschuktechnik
VM in der Steine- und Erdenindustrie
Vorpolierer Schmuck- und Kleingeräteherstellung
Werkzeugmechaniker
Zerspanungsmechaniker
Zupfinstrumentenmacher

Schulische und sonstige Ausbildung 
Assistent Maschinenbautechnik
Assistent Technische Kommunikation 
und Dokumentation
Technischer Assistent – 
Metallografie/Werkstoffkunde

Industrie & 
Handwerk
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Betriebliche Ausbildung 
Elektroniker – Geräte und 
Systeme (t)
Elektroniker – Informations- und 
Systemtechnik (t)
Elektrotechnischer Assistent
Fachangestellter – Medien und 
Informationsdienste (k)
Fachinformatiker (i)
Informationselektroniker 
(schwerpunktübergreifend) (t)
IT-Systemelektroniker (t)
IT-Systemkaufmann (k)
Kaufmann – Digitalisierungs-
management (k)
Kaufmann – IT-System-Management
Mathematisch-technischer 
Softwareentwickler (i/t)
Mikrotechnologe (t)
Systemelektroniker

Ausbildungsschwerpunkte:
k = kaufmännisch/verwaltend; t = technisch; i = Informatik-Ausbildung

Schulische und sonstige Ausbildung 
Assistent Automatisierungs- und 
Computertechnik (i/t)
Assistent Informatik (schwerpunkt-
übergreifend) (i/k)
Assistent Technische Kommunikation 
und Dokumentation (k/t)
Kaufmännische Assistent/Wirtschafts-
assistent – Datenverarbeitung/
Rechnungswesen (k)
Kaufmännische Assistent/Wirtschafts-
assistent – Informationsverarbeitung (i)
Mathematisch-technischer Assistent, 
staatl. Geprüft (i)
Technischer Assistent – Elektronik 
Datentechnik (i/t)
Technischer Assistent – Mechatronik
Technischer Systeminformatiker (i/t)

IT, Informatik
& Technik



17

Betriebliche Ausbildung 
Buchbinder
Diamantschleifer
Edelsteinfasser
Edelsteingraveur
Edelsteinschleifer
Figurenkeramformer
Flechtwerkgestalter
Fotograf
Fotomedienfachmann
Glasbläser
Glasmacher
Glas- und Porzellanmaler
Glasveredler – Glasmalerei und 
Kunstverglasung
Goldschmied
Graveur
Holzbildhauer
Holzspielzeugmacher
Industriekeramiker – Dekorations-
technik
Industriekeramiker – Modelltechnik

Keramiker
Maler und Lackierer – Kirchen malerei 
und Denkmalpflege
Manufakturporzellanmaler
Naturwerksteinmechaniker 
(Steinmetztechnik)
Raumausstatter
Silberschmid
Stuckateur
Technischer Modellbauer
Vergolder
Wachszieher

Schulische und sonstige Ausbildung
Assistent Innenarchitektur
Designer – angewandte Formgebung, 
Schmuck und Gerät
Designer – Foto
Designer – Grafik 
Gestaltungstechnischer Assistent

Kunst, Gestaltung 
& Design



18

Betriebliche Ausbildung 
Berufskraftfahrer (Personenverkehr)
Eisenbahner im Betriebsdienst 
(Fahrweg; Lokführer und Transport)
Fachkraft für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft im Fahrbetrieb

Fachlagerist
Gleisbauer
Kaufmann im Eisenbahn- und Straßen-
verkehr
Kaufmann für Spedition und Logistik-
dienstleistungen
Kaufmann für Verkehrsservice
Servicefahrer

Logistik, Transport 
& Verkehr
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Betriebliche Ausbildung 
Fluggeräteelektroniker
Fluggerätmechaniker
Leichtflugzeugbauer
Luftverkehrskaufmann
Servicekaufmann im Luftverkehr

Schulische und sonstige Ausbildung
Berufsflugzeugführer (CPL(A))
Flugdienstberater
Fluglotse
Internationaler Luftverkehrsassistent
Verkehrsflugzeugführer (Pilot) (ATPL(A))

Luftfahrt
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Betriebliche Ausbildung
Gestalter für visuelles Marketing
Kaufmann für Dialogmarketing
Kaufmann für Marketing-
kommunikation
Mediengestalter für Bild und Ton
Mediengestalter für Digital- und 
Printmedien
Medienkaufmann für Digital und Print
Medientechnologe Druck

Medientechnologe Druckverarbeitung
Medientechnologe Siebdruck
Servicefachkraft für Dialogmarketing

Schulische und sonstige Ausbildung
Kaufmännischer Medienassistent
Medienassistent

Medien, Marketing & 
Kommunikation
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Betriebliche Ausbildung 
Biologielaborant
Biologiemodellmacher
Chemielaborant
Chemielaborjungwerker
Chemikant
Chirurgiemechaniker
Lacklaborant
Pharmakant
Physiklaborant
Produktionsfachkraft Chemie
Produktionstechnologe
Stoffprüfer Chemie
Werkstoffprüfer
Zahntechniker

Schulische Ausbildung
Anästhesietechnischer Assistent 
Assistent medizinische Gerätetechnik
Biologisch-technischer Asisstent
Chemisch-technischer Assistent
Hebamme/Entbindungspfleger
Lasertechnischer Assistent
Medizinischer Dokumentar

Medizinischer Dokumentations-
assistent 
Medizinischer Sektions- und 
Präparationsassistent
Medizinisch-technischer Assistent 
für Funktionsdiagnostik
Medizinisch-technischer 
Laboratoriumsassistent
Medizinisch-technischer 
Radiolgie assistent
Operationstechnischer Assistent 
Pharmazeutisch-kaufmännischer 
Angestellter
Pharmazeutisch-technischer Assistent
Physikalisch-technischer Assistent
Präparationstechnischer Assistent
Rettungsassistent
Sekretär Gesundheitswesen
Technischer Assistent – Naturkund-
liche Museen/Forschungsinstitute
Tiermedizinischer Fachangestellter
Veterinärmedizinisch-technischer 
Assistent
Zytologieassistent

Medizin, Pharmazie 
& Chemie
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Betriebliche Ausbildung
Beamter allgemeine innere Verwaltung – 
mittlerer Dienst
Beamter Archivdienst – 
mittlerer Dienst
Beamter Bibliotheks-, Dokumen-
tationsdienst – mittlerer Dienst
Beamter Bundesnachrichtendienst – 
mittlerer Dienst
Beamter Fernmelde- und Elektronische 
Aufklärung – mittlerer Dienst
Beamter Feuerwehr – mittlerer 
technischer Dienst
Beamter Gewerbeaufsicht – mittlerer 
technischer Dienst
Beamter Justizdienst – mittlerer Dienst
Beamter Justizvollzugsdienst – 
mittlerer Dienst
Beamter Sozialverwaltung – 
mittlerer Dienst
Beamter Steuerverwaltung – 
mittlerer Dienst
Beamter Verfassungsschutz – 
mittlerer Dienst

Beamter Vermessungswesen – 
technischer mittlerer Dienst
Beamter Wehrverwaltung des 
Bundes – mittlerer nichttechnischer/
technischer Dienst
Beamter Wetterdienst – mittlerer 
Dienst
Beamter Zolldienst – mittlerer Dienst
Beamter, Auswärtiger Dienst – 
mittlerer Dienst
Fachangestellter für Arbeitsmarkt-
dienstleistungen
Justizfachangestellter
Justizwachtmeister – einfacher Dienst
Polizeivollzugsbeamter – mittlerer 
Dienst
Polizeivollzugsbeamter, Bundespolizei 
– mittlerer Dienst
Unteroffizier in der Bundeswehr

Öffentlicher Dienst
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Betriebliche Ausbildung 
Binnenschiffer
Bootsbauer (alle Fachrichtungen)
Fachkraft für Hafenlogsitik
Hafenschiffer
Schifffahrtskaufmann
Schiffsmechaniker

Schulische Ausbildung
Nautischer Offiziersassistent
Schiffsbetriebstechnischer Assistent
Technischer Offiziersassistent Schiff

Seefahrt
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Schulische Ausbildung
Altenpflegehelfer 
Altenpfleger
Atem-, Sprech- und Stimmlehrer
Entwicklungshelfer
Ergotherapeut (Beschäftigungs- und 
Arbeitstherapeut)
Erzieher
Fachkraft Pflegeassistenz
Fachlerer musisch-technischer Fächer
Förderlehrer
Gesundheits- und Kinder -
kranken pfleger
Gesundheits- und Krankenpflegehelfer

Gesundheits- und Krankenpfleger
Haus- und Familienpfleger
Heilerziehungspflegehelfer
Heilerziehungspfleger
Kinderdorfmutter/-vater
Kinderpfleger/Sozialpädagogischer 
Asisstent
Lehrer – Tanz und tänzerische 
Gymnastik
Logopäde
Musiklehrer
Sozialhelfer/Sozialassistent

Soziales & Erziehung
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Wirtschaft, 
Finanzen & Recht

Betriebliche Ausbildung
Bankkaufmann 
Finanzassistent
Investmentsfondskaufmann
Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzen (Versicherung und Finanz-
beratung)
Notarfachangestellter
Patentanwaltsfachangestellter
Rechtsanwaltsfachangestellter

Rechtsanwalts- und Notarfachange-
stellter
Sozialversicherungsfachangestellter
Steuerfachangestellter

Schulische Ausbildung
Wirtschaftsassistent (Kaufmännischer 
Assistent)

Betriebliche Ausbildung 
Assistent für Freizeitwirtschaft
Assistent Hotelmanagement
Hotelfachmann
Hotelkaufmann

Kaufmann – Tourismus & Freizeit
Tourismuskaufmann
Veranstaltungskaufmann

Tourismus & 
Freizeit
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Schwerbehinderten ausweis 
bei Hämophilie

Zum Ende dieser Lektüre möchten wir noch auf ein wichtiges Thema eingehen, was gerade bei 
einer lebenslangen Erkrankung besprochen werden muss: Der Schwerbehindertenausweis. Ja, es 
mag sich seltsam anfühlen, wenn du dich – abhängig vom Schweregrad deiner Hämophilie – als 
(schwer)behindert eingestufen lassen könntest; aber das ist nicht zu deinem Nachteil. Denn durch 
die Einschränkungen deiner Krankheit bzw. den chronischen Verlauf steht dir ein Schwerbehinder-
tenausweis zu. Chronisch erkrankte Menschen sind per Definition behindert, wenn ihre körperliche 
Funktion, geistige Fähigkeit oder seelische Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als 6 
Monate von dem für das Lebensalter typischen Zustand abweichen und daher ihre Teilhabe am 
Leben in der Gemeinschaft beeinträchtigt ist (§ 2 Abs. 1 SGB IX). Schwerbehindert ist ein Mensch, 
wenn bei ihm ein GdB (Grad der Behinderung) von wenigstens 50 vorliegt (§ 2 Abs. 2 SGB IX). 
Dabei kann die Behinderung durch einen Unfall oder eine angeborene bzw. erworbene Krankheit 
eintreten.

Schwerbehindertenausweis: Ja oder nein?

Kurz gesagt gilt: Hat man einen solchen Ausweis, kann man darauf nicht einfach verzichten, wenn 
ein bestimmter Grad einer Behinderung einmal festgestellt wurde. Durch einen Änderungsantrag 
kann jedoch die Feststellung einzelner Behinderungen ausgeschlossen werden, wenn man unter 
50 GdB zurückgestuft wird. Dies sollte jedoch gut überlegt sein, verzichtet man doch so auf wichti-
ge Nachteilsausgleiche, die in Ausbildung, Studium und Beruf hilfreich sein können, wie:

• 5 Tage mehr Urlaub (§ 125 SGB IX)

• besonderen Kündigungsschutz (§§ 85 ff, SGB IX)

• begleitende Hilfen im Berufsleben (§ 33 ff SGB IX)

• Arbeits- und Berufsförderung durch die Agentur für Arbeit (SGB III, Arbeitsförderungsgesetz)

• Befreiung von Studiengebühren, evtl. Bevorzugung bei der Vergabe von Zimmern in Studenten-
wohnheimen

• erhebliche Steuervorteile

Die Gleichstellung sichert dem behinderten Arbeitnehmer einen besonderen Kündigungsschutz, 
jedoch nicht den Anspruch auf mehr Urlaub. Dennoch bedeutet ein erhöhter Kündigungsschutz 
keine Unkündbarkeit. Neben den „PROs“ für einen Antrag auf den Ausweis, gibt es natürlich auch 
argumentativ „CONTRAs“, die abgewogen werden sollten. Vielleicht zählt dazu, dass man durch 
einen solchen Ausweis als nicht so leistungsfähig im Beruf eingestuft wird. Möglicherweise hast du 
im Hinterkopf, dass du dann als hilfsbedürftiger angesehen wirst oder Kollegen mit Unverständnis 
reagieren, weil du ja offensichtlich keine optisch wahrnehmbare Behinderung hast. Auch die Furcht, 
stigmatisiert zu werden, kann dazu führen, dass man lieber darauf verzichtet. Ein wichtiger Punkt 
sollte nicht vergessen werden: Im Schwerbehindertenausweis wird nicht deine Krankheit genannt 
und auch nicht der Grund, warum du diesen zuerkannt bekommen hast. Auch bleibt es dir über-
lassen, wann du ihn „nutzt“.
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Wie stelle ich einen Antrag auf Schwerbehinderung?

Der Antrag auf Schwerbehinderung muss entsprechend der Regelungen bei den Zentren für 
Familie und Soziales in den jeweiligen Bundesländern gestellt werden. Dies kann in der Regel auch 
online erfolgen. Gegebenenfalls kannst du dir die Vordrucke auch bei den Landratsämtern holen, 
die den Antrag dann weiterleiten können.

Wichtig ist, dass ein aussagekräftiger Arztbrief dem Antrag beigefügt wird. Denn nur so kann eine 
richtige Einstufung erfolgen, der ausschließlich dem Arztbrief zugrunde gelegt wird. Die Bearbei-
tungszeit kann bis zu sechs Monate dauern. Gegen den Bescheid kann innerhalb eines Monats 
Widerspruch eingelegt werden, was in der Praxis auch oftmals notwendig ist:

• da erfahrungsgemäß die Einstufung zu niedrig sein kann bzw.

• auch die Merkzeichen nicht immer korrekt erteilt werden. 

Hilfe beim Ausfüllen des Antrags bieten die Psychosozialen Dienste/Sozialdienste in den jeweiligen 
Kliniken und Zentren oder aber auch Elternvereine und Verbände, wie z. B. der VdK oder die 
Patientenorganisationen. Der Schwerbehindertenausweis ist gegliedert in Grad der Behinderung 
(GdB) und in Merkzeichen.

Mehr zum Grad der Behinderung und den 
finanziellen Unterstüzungsmöglichkeiten:

Die Bedeutung der Merkzeichen findest du nachfolgend:

Viel Erfolg bei deiner Jobsuche und Erfüllung im Beruf 
wünscht

Petra Bintz
Sozialpädagogin


